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die Pforte zu einer gänzlich neuen Welt. Plöblich 
und ohne jede Bermittelung von Ausläufen oder 
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betrieben wird, der Gewerbeſteuer vom Handwerk 
unterliegen ſolle, dahin abändern, daß es auch in 
dieſem Falle mit der Gewerbeſteuer vom Handel und 
zwar in der Klaſſe B zu veranlagen ſei. — Der 
Finanzminiſter bittet um Ablehnung des Com- 
miſſtonsvorſchlags. Theils drücke er den mittleren 
Steuerfag von den kleinen Mühlen von 4 auf 7 
jährlich herab und dadurch erleide die Staatskaſſe 
etwa einen Ausfall von jährlich 42,000 ; noch 


laß des Ortelsburger Landraths wegen der Aus: 
weiſung ruſſiſcher Ueberläufer. 0 Löwe: Die 
ruſſiſche Grenzſperre wird augenbli lich mit großer 
Strenge gehandhabt; ich erkenne an, daß dort Schwie⸗ 
rigkeiten von ganz beſonderer Bedeutung he 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 

London, 16. Febr. Die Journale veröffent⸗ 
lichen eine Zuſchrift Gladſtone's an den Londoner 
Correſpondenten der Newyorker „World“ Er habe 
niemals geſagt, jeder Vernünftige könne nur 
eine Deutung des Waſhingtoner Vertrags zu- 
laſſen. Seiner Anſicht nach jei der Vertrag klar 
und unzweidentig, er laſſe jedoch Andersdenkenden 
ihre freie Meinungsäußerung; die Unterſuchung 
werde hoffentlich Klarheit bringen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


und die Sache wäre in Ordnung, wenn die Behör- 
den überall in den Schranken des Geſetzes blieben. 
Dieſelben ſind aber nicht 5h in dem Erlaß 
des Ortelsburger Landraths. Er überläßt es den 
Unterbehörden allein zu entſcheiden, welche von den 
die Grenzen überſchreitenden Leuten Bettler, Land⸗ 
ftreicher oder ſonſt läſtige und gefährliche Perſonen 
find, Wenn der Gendarm einen Deſerteur zurück⸗ 
weiſt, ſo iſt derſelbe am nächſten Tage auf dem 
Marſche nach Sibirien und er wenigſtens kann ſich 
nicht mehr beſchweren. Das iſt doch kein internatio⸗ 
nales Vergehen, fi in feinem Heimathsſtaat dem 
Militärdienſt zu entziehen und darf alſo auch nicht 
als ſolches beſtraft werden. Ich bitte um Auskunft, 
ob die Regierung dieſen Erlaß als vereinbar mit 
den geſetzlichen Beſtimmungen erachtet. Der Mini 
fter des Innern: Der Interpellant meint, einige 
der Beſtimmungen, die für den Kreis Ortelsburg er- 
laſſen find, ließen ſich mit den 25e pen Vorſchrif⸗ 
ten nicht in Einklang bringen. Der Anſicht bin ich 
nicht. So lange die Cartell⸗Convention mit Rußland 
beſtand, hatte Preußen die Verpflichtung, gewiſſe 
Kategorien von ruſſiſchen Unterthanen auszuliefern, 
namentlich ausgetretene Militärpflichtige, Verbrecher 
u. ſ. w. Dieſe Verpflichtung iſt mit Erlöſchen der 
Convention für Preußen weggefallen. Allein des 
Rechtes, ſich ruſſiſch⸗polniſcher Unterthanen zu ent» 
ledigen, die uns unbequem oder gefährlich werden, 
hat ſich gewiß doch die Regierung mit dem Wegfall 
der Convention nicht begeben. Dies beruht ſchon auf 
allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätzen. Die Spitze 
des Erlaſſes des Landraths iſt keineswegs gegen die] K 
Militärpflichtigen gerichtet; im Gegentheil, wir h 
haben meiſtens die Erfahrung gemacht, daß der⸗ 
gleichen Perſonen, wenn ſie aus Polen oder Rußland 
übertreten, bei uns als brauchbare Arbeiter verwendet 
werden können. Neben dieſem Theile von Ueber⸗ 
läufern befindet ſich gerade an der ruſſiſch⸗polniſchen 
Grenze eine ſehr große Anzahl von Geſindel, Beit⸗ 
lern, Landſtreichern u. ſ. w., wie ſie in der Verfügung 
bezeichnet worden find, welche dem Lande im höchſten 
Grade beſchwerlich werden und deren ſich fo ſchnell 
und einfach als möglich zu entledigen, im Intereſſe 
der Regierung und Bevölkerung liegt. Ich glaube, 
es wäre eine zu peinliche Auslegung des Geſetzes, 
wenn man es dieſen Landſtreichern und Vagabunden 
ih e ln obgleich ſte ohne 5 ——— ſind, 

erſt irgendwo einzuniſten und dann beim . 8 
präſidium anzufragen, ob es erlaube, daß aa Am nn 
bleiben, und dann hinterher ein Verfahren eintreten | angenommen. 
zu laſſen, welches, je länger der Aufenthalt gedauert 
hat, deſto ſchwerer und härter wird. — Die Inter⸗ 
pellation iſt hiermit erledigt. 

Geſetzentwurf, betr. einige Abänderungen der 
Geſetze wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer. 
Die Commiſſionen für Finanzen und Handel haben 
nur inſofern eine Aenderung an dem § 1 der Vor⸗ 
lage vorgenommen, als ſie die Beſtimmung, daß das 
Müllergewerbe, welches lediglich oder weit überwie⸗ 
gend gegen Lohn oder ſonſt in geringem Umfange 
. d ] ˙ . ̃⅛˙ .. —˖ç—ß],. , ... 


ung kommen werde. Komme es aber nicht dazu, ſo 
fe es beſſer, mit der Feſiſtellung eines Oberrech⸗ 
nungskammergeſetzes zu warten, bis die Anſichten ſich 
mehr geklärt haben. Man werfe der von der Com⸗ 
miſſion beſchloſſenen Vorlage vor, daß fie die Prä⸗ 
rogative der Krone beſchränken wolle. Dieſer Vor⸗ 
wurf falle in ſich zuſammen. Die Cabinetsordres, 
welche für die Oberrechnungskammer bisher maßge⸗ 
bend geweſen, müſſe man in formale und materielle 
ſcheiden. Die erſteren ſeien ſolche, ei ber Ober» 
rechnungslammer, als einer ausſchließlich von dem 
König abhängenden Behörde, ertheilt wurden, um 
irgend einer Streitfrage ein Ende zu machen. Eine 
Eutſcheidung über das Recht war dadurch nicht aus 
geſprochen. Dieſes Verhältniß erfahre jetzt inſofern 
eine Aenderung, als 10 Grund der beſchworenen 
ie] Verfaſſung die Verhältniſſe der Oberrechumgskam⸗ 
mer durch ein Geſetz geregelt werden jollen, 
welches dieſelbe nicht mehr als eine auf ſich 
beſtehende Behörde betrachtet, ſondern ihre 
Beziehungen zu dem Landtage und der Ver⸗ 
waltung ordnet. Das materielle Recht, die 


die Staatsregierung um eine eee Prin 
eich im Prinzip 


den, ſoweit derſelbe die ne zur Prüfung über 


me. ) Bei kräftigen Perſonen in 
angegebenen Alter ſei zu erwarten, daß ein Ehe⸗ 
gelöbniß nicht ohne Reſultat bleibe. r ) 
Abg. Windthorſt macht darauf aufmerkſam, daß 
die Vorlage keine Vorkehrung für den Fall der Uebertre⸗ 
tung treffe. Nach dem Prinzip des Landrechts fei 
alsdann die Ehe nichtig; in anderen Landestheilen 
ätten indeß andere Rechtsbeſtimmungen Kraft. Abg. 
gie: Laßt in dieſer Beziehung auch den 

ckenhaft au. 9 Lasker beantragt, zur ge⸗ 

e Frage die 


ſich angehäuft, plötzlich eine Kriſis herbeiführt und 
zu einer Staatsfrage erfien Ranges werde. — Abg. 
Engelken (Polizeipräfident in Potsdam): Nur in⸗ 
nerhalb des nach Art. 99 4 Etatsgeſetzes 
ſei die Mitwirkung der Oberrechnungskammer zu 
fordern; eine beftändige Controle über die Ausfüh⸗ 
rung aller der zahlreichen bie ins Minntibſe gehen⸗ 
den Beſchlüſſe, die das Haus bei der Etatsberechnung 
fafſe, lähme die Verwaltung und enge die Regierung 
zum Nachtheil des Landes ein. Gegen eine genaue Con⸗ 
trole des Rechnungsweſens werde ſich die Regierung 
nie ſträuben; fie brauche eine ſolche nicht zu ſcheuen. 
Die rechte Seite des Hauſes ſei ihr deshalb auch 
ſtets mit Vertrauen entgegengekommen — (Ruf links: 
Schulaufſichtsgeſetz!h) Wenn man ihr ihr Verhalten 
bei der Berathung des Schulaufſichtsgeſetzes vor · 
halte, fo möge man doch nicht vergeſſen, daß es Ge⸗ 
ſichtspunkte gebe, die höher und Deiliger feien, als 
daß fie zum Gegenſtand einer Diatribe im Haufe 

emacht werden dürften, daß, wenn es ſich um das 

erhältniß zur Kirche und zu Gott handele, alle an- 
deren Rückſichten ſchweigen müßten. (Gelächter links) 
Die Oberrechnungskammer ſei ſich ſtets der höheren 
Geſichtspunkte ihrer Pflichten bewußt geblieben; 
man möge deshalb nicht einen Baum, an deſſen 
Blüthen und Früchten man ſich erfreue, umhauen, 
um einen anderen zu pflanzen, von dem man nur 
Balve — — 22 —— 


fate c der Geſandtſchaftspoſten (Aufhebung der⸗ 
elben, außer an den Höfen in Berlin, Petersburg 


Miniſteriums des Aeußern baldmöͤglichſt Pe 
iniſte⸗ 


des Nationalraths bei der Feſtſtellung des Geſchäfts⸗ 
treiſes beider Räthe die Befugniß, betreffend die 
Wahl des Generalſtabschefs, ſo wie die Anerkennung 
auswärtiger Staaten und Regierungen geſtrichen 
und beſchloſſen, daß dieſelbe dem Bundesrath anheim⸗ 
geſtellt bleibe. i 
Calcutta, 14. Febr. Der Mörder des Vice⸗ 
koͤnigs iſt zum Tode durch den Strang verurtheilt. 
— — möòAd ——ʒ—ͥ — nn nn nn 


Abgeordnetenhaus. 
32 Sitzung am 15. Februar. 
Interpellation der Abg. Löwe und Uh⸗ 
lendorff betreffend den (bereits mitgetheilten) Er⸗ 
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nüchternem geſchäftigen Leben. Venedig jedoch 
exiſtirte nicht im Alterthum, erſt das Mittelalter ließ 
ſeine aller aus der bodenloſen Sumpfwüſte 
erwachſen, erſt eine weit ſpätere Zeit erſchuf jene 
Prachtdenkmale, welche noch in ihrer Verwitterung 


zierliche Gitter, Reiterſtandbilder der damaligen 
Herrſchergeſchlechter, wir ſehen das kraftvolle, zinnen⸗ 
gekrönte Bogenwerk der Brücke über die Etſch, die 
alten Burgen und Schlöſſer, Kirchen, welche die erſten 
Culturſtätten des Chriſtentzums waren. Das 1 
Stein und Erz gegrabene Geſchichte, alle dieſe Mo⸗ 
mente danien nicht einer willkürlichen gase de ihr 
. fie find erwachſen aus dem Geiſte, der im 
Volke und ſeinen Mächtigen waltete, ſind ein Aus⸗ 
druck ihrer Zeit und deshalb wirkliche Denkmale 
derſelben. 
Dann folgte das große 1 1 der Be⸗ 
Pe der Erlöſung aus den Feſſeln der Kirche, 
der Wiſſenſchaft, der Kunſt; die Reformation, die 
Renaiſſauce. Die Alten wurden wieder lebendig, 
das Antike feierte ſeine Auferſtehung, nicht eine Auf⸗ 
erſtehung des Leibes, ſondern des Geiſtes. Nicht 
die alten Hallen, Tempel und Paläſte entſtanden 
wieder, ſondern der künſtleriſche Geiſt, die edle 
Reinheit der Formen erweckte die Renaiſſance in 
Italien auf's Neue und Veronas Paläſte und Kirchen 
enthalten werthvolle Aeußerungen dieſer großen 
herrlichen Zeit. Wir treten auf den Rathhausplaß 
und ſtehen entzückt vor der Loggienfagade des Raths⸗ 
palaſtes, wir blicken aus den engen marmorgepflaſterten 
Gaſſen in die Hallenhöfe der ſtolzen Paläſte, wir 
erguicken das Auge an den Gemälden, mit denen 
5 Tizian und ſeine Schule die Altäre der intereſſanten 
Mittelalter, ſo haben wir dem Jahrhundert der alten Kirchen N haben. Und endlich kommen 
Völkerwanderung, deren ſtärkſte Ströme gerade durch wir auf die Piazza d Erbe, den Gemaſemarlt der 
dieſe Schleuſen nach Italien hineinbrauſten, nichts] Stadt. Es iſt das eine der male pl Veduten 
f zu danken als die Thatsache, daß es die vorgefun. der Architectur und des Straßenlebens. Bunte 
Ausnahme der alten 11 igonen Cyklopeumauern eini⸗ denen antiken Reſte nicht zerſtört hat. Und das ift | Fagaden, nicht edel aber lebhaft und decorotiv prunl- 
ger umbriſchen, etrus len un Städte der Herniker, | genug. in jener Zeit barbariſcher Umwälzungen, in voll, noch belebter und heiterer geſtimmt durch gro 
alles Frühere vernichtet und durch Denkmale ihrer] der 3. B. das römiſche Coloſſeum geplündert, um mit Fresken, in welchen ſowohl Ornamente als auch 
i feinen. Architecturſtücken Kirchen und Paläſte zu 


| gunte Figuren auf die Wandflächen zur Zier gemalt 
ſchmücken, als Steinbruch benutzt des rohen Materials ud, ni ra dieſen Markt, 5 den zwiſchen alten 
wegen, endlich der eiſernen Klammern, welche die 


Marmorſäulen, ſchönen Brunnen und einer ebenfalls 

Quadern zuſammenhielten, beraubt, zur ſchönen grell geſchmückten Andachtsſtätte das Heine Verkehrs 
Ruine ward. Bald aber erhob ſich die feudale leben des Tages ſich ausbreitet. Es war am 28. 
Macht einzelner Geſchlechter, die größere der Kirche Januar, als ich dort große Haufen ſunger Gemüſe. 
und beide ſchufen auch hier Deukmale in Stein und Mohrrüben und Bana Kräuter und Blumen 
Erz, welche von ihrem Reichthum, ihrem Geſchmack, liegen ſah, nicht etwa als jeltenen Lurus für den 
525 Macht auch heute zeugen. Das mittelalterliche Tiſch der Reichen, ſondern vächſe, die friſch aus 
erona iſt hochintereſſant durch dieſe Denkmale. Daher Erde kommen und für weuig Geld von Jeder⸗ 

I 


Verona. 
Der Pforten nach Italien ſind viele und jede 
hat ihre ganz eigenthümlichen und beſondern Vorzüge 
und Reize, die alle ihre Anhänger und Lobpreiſer 
finden. Gebräuchlich iſt es, die Tour über den Bren⸗ 
ner nur der Kürze, Bequemllchkeit und Billigkeit 
wegen hervorzuheben; wer großartige Eindrücke, 
frappante Uebergänge, maleriſche Scenerien ſucht, 
wählt Gotthard oder Splügen mit den oberitalieni⸗ 
ſchen Seen, Trieſt mit dem Blick auf das Mittel⸗ 
meer, das eifige Stilfferioh mit dem Addathal. 
Die Vorzüge dieſer Wege ſollen durchaus nicht ge⸗ 
ſchmälert, ihre Naturſchönheiten nicht geleugnet wer⸗ 
den. Jedoch glauben wir als gleichberechtigt neben 
alle den Weg durch das Etſchthal mit ſeinem Schluß⸗ 
punkt Verona ſtellen zu können. 
Das Felſenthor, welches die Etſch vor ihrem 
Eintritt in die lombardiſche Ebene durch den gell 
ſchimmernden Kalkſtein gebrochen, bildet in Wahrheit 


rafftnirte Genüſſe abgeſtumpften Nerven zu kitzeln 
verſtand. Es wirkt innen dies Gebäude allein durch 
die Klarheit und Großartigkeit ſeiner Verhältniſſe 
und muß ſeiner Zeit gewirkt haben durch die bunte 
bewegte Staffage der ungeheuern Menſchenmaſſe, 
welche einem Sch m Rieſentrichter geglichen 
haben mag, auf deſſen Grunde das wilde entſetzliche 
Kampfſpiel tobte. Weil eben jedes Plätzchen damals 
dicht mit Schaulustigen beſetzt war, blieb für künſt⸗ 
leriſchen Schmuck keine Veranlaſſung und ſo ſehen 
wir denn nur allein an den beiden Portalen, welche 
ſich innerhalb auf den Kampfplatz öffnen und über 
denen die Balkone für die provinziellen Würdenträ⸗ 
er der vornehmen Gäſte ſich befanden, einigen 
Schmuck des Meißels. Alle Dekoration war auf 
die äußere Hülle verwandt, auf die Steinſchale, 
welche das gewaltige Rund arkadenartig umſchloſſen 
hat. Dieſe aber ſteht nicht mehr, oder nur in einem 
kleinen Reſte, es iſt alſo nicht mehr die Schönheit, 
ſondern nur die Maſſenhaftigleit, welche uns anzieht. 

Doch nicht nur ein ſolches Denkmal der 
Macht und Größe des antiken Römerreiches 
enthält dieſe erſte Stadt, die wir betreten, zier⸗ 
licher, graziöſer, reizvoller im Detail ſind einige 
Thorbogen aus ſener Zeit, welche eine der Haupt- 
ſtraßen ſchlank überwölben. Kommen wir dann ins 


Hügeltetten bricht das Gebirge ab, unabjehbar weit 
dehnt die gartenartige Flur ſich aus, ſelbſt jetzt im 

anuar freundlich begrünt durch Kräuter und niedri⸗ 
ges Pflanzenleben. Und zugleich mit dieſer Scenerie 
wandelt ſich vollftändig ihre Staffage. An den letzten 
Abhängen der dem Etſchbett zuneigenden Alpenränder 
erheben ſich prunkhaft ausgeſtauete Villen mit 

ypreſſen⸗Alleen, Marmorſtatuen, offenen Hallen und 
dunt bemalten Wänden. Das iſt Italien! ſagt alles, 
was wir erſchauen, ein Land, in dem es keinen Win⸗ 
ter geben kn wo Licht und Luft den böſen Feind 
e 5 bei uns im Norden ſolches Zierwerk in 
e miernächten verzehrt Fe fehlt dieſer 
Natur der ne lanpſchaftliche Reiz, mit dem das 
Meer, die blauen Seen, den die ſüdlichen in un⸗ 
beahntem Pflanzenreichthum prangenden langgezoge⸗ 
nen Ausläufer der Alpen anderswo den Fremdling 
in Italien begrüßen. Hier aber findet er als erſte 

tation eine Stadt an ſeinem Wege, wie Nord⸗ 
italien fie in ſolcher Vielſeitigkeit des Charakters, 
mit ſolcher Fülle mannigfacher Kunſtwerke und 
Cigenthämticleiten wohl kaum wieder bietet. Wir 
Meinen Verona. Venedig freilich iſt an ſich reicher 
an künſtleriſchen und architectoniſchen Erſcheinungen, 
ein phantaſtiſcher, märchenhafte Zauber breitet fie 

er die erſtorbene Lagunenſtadt, die noch als Leiche 
wehr Reize in ſich birgt, als andere bei vollem aber 


8 
errſchenden Ufern der Etſch zuerſt ten, 
5 t man freilich keine Spur mehr, vil 1 en 
in ganz Italien die Römerherrſchaft, vielleicht mit 


ſener Coloß vor uns, der das, was ihm 
an Ungeheuerlichkeit der Dimenfionen im Fi 
gleich mit römiſchen und ſüditaliſchen Baus 
ten dieſer Art abgeht, dadurch überreich 
erſetzt, daß er in ſeinem Inneren ein wohlerhaltenes 
oder vielmehr gut ergänztes Bild der antiken Mo⸗ 


den wir mitten unter den Wohnſtätten der mann erhandelt wurden. a 
enſchen jene wunderbaren Grabmäler der Familie“ Dazu das prächtige Volt der ftänimigen, ſchön⸗ 
de la Scala, ſäulen getragene, ſpisbogige Tempelchen, gewachſenen, ſchlanken und kröftigen Lombarden, der 


die unſichere Hoffnung hege, daß er in Blüthen und 
üchten jenem gleichen werde. (Beifall rechts.) — 
bg. Schmidt (Sagan): In der Commiſſion hat 
ſich gegen die liberale Partei das Mißtrauen gel 
tend gemacht, daß das vorliegende Geſetz dazu be⸗ 
nnz werden ſolle, die Machtbefugniſſe dieſes Hauſes 
zu erweitern, und dieſes Mißtrauen iſt noch 
ſetzt vorhanden. Aber die liberale Mehrheit der 
Commiſſion hat von ſehr weſentlichen Forderungen 
Abſtaud genommen: ſie hat weder das Aufhören der 
er Cabinetsordres, noch die Verantwort⸗ 
ichkeit der Oberrechnungskammer gegenüber der 
Volksvertretung verlangt, noch im § 7, daß Letzterer 
der an den König zu erftaitende Bericht mitgetheilt 
werde, noch eublich, daß collegialiſche Berathung einer 
Sache eintreten müſſe, wenn es der betreffende De⸗ 
cernent verlangt. Die von der Commiſſion vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderungen find nicht tendenziös. Zu 
tande lommen muß das Geſetz, das uns nie unter 
ſo günſtigen Umſtänden wie jet je wieder vorgelegt 
werden wird. (mer richtig.) Bei einer Verſchiebung 
der Angelegenheit würden ſpäter weit ſtärkere Anfor⸗ 
derungen hinſichtlich der Controle gemacht werden, 
deshalb müſſen wir jetzt, wo ſie A. mäßig find und 
auf der linken Seite des Hauſes wirklich guter Wille vor⸗ 
handen iſt, dieſen Schlußſtein unſerer Verfaſſung legen; 
thun wir dies mit gegenſeitigem Vertrauen (Beifall, — 
Der Finanzminiſter: Ich kann mich dieſem Rathe 
nur Seen Sie thun einen wichtigen Schritt 
zur Be effigung unferer verfaſſungsmäßigen Verhält⸗ 
niſſe, wenn Sie die Vorlage annehmen. Die Re⸗ 
gierung kann durch die ſtrengſte Controle nur ge⸗ 
winnen. So berechtigt, wie die Freude über unſer 
Heer, ift die über unſere Finanzverwaltung, wie ſie 
von Friedrich Wilhelm I. gegründet worden iſt und 
ich der jedes anderen Staates 7 die Seite ſtellen 
ann. (Sehr richtig.) Ich theile die Anſicht des Re⸗ 
ſerenten, daß durch die materiellen Beſtimmungen 
des Geſetzes den Prärogativen der Krone nichts hin⸗ 
fa at noch etwas von ihnen weggenommen werden 
0 und daß die juſtiſtzirenden Cabinetsordres nach 
Annahme des Geſetzes unmöglich ſein werden, die 
übrigens unter meiner Verwaltung nicht vorgekommen 
find, und verweiſe in dieſer Hinſicht auf 8 17 der 
Regierungsvorlage (wonach die Oberrechnungs⸗ 
kammer ihre Bemerkungen „unter ſelbſtſtändiger un⸗ 
bedingter Verantwortlichkeit“ aufzuſtellen hat). Was 
die Stellung der Regierung zu den Commiſſions⸗ 
vorſchlägen betrifft, ſo wird eine erhebliche Anzahl 
derſelben nicht beanſtandet. Es ſind dies die Com⸗ 
2 88 1 bis 7. Dagegen hegt die 
Regierung Bedenken gegen die Beſchllſe in den 88 
8 und 21, durch die ein directer Verkehr der Häu⸗ 
2 des Landtags und ihrer Commiſſionen mit der 
Dber⸗Rechnungskammer hergeſtellt wird. Die Re⸗ 
gierung ſoll dieſen Verkehr formell vermittela, 
würde aber dabei im i 


u der Rechnungsprüfung anftatt nur die 
a 


kun 
zu legen, entſprechend dem 

Die Commiſſion hat dem 8 ein. 
zugefügt, durch welche ſede einzelne Poſttion der 
Specialetats für einen beſonderen Titel erklärt wird. 


eine Interpretation hin⸗ 


modernſten und civiliſirteſten aller Italiener, die an 


Bildungsfähigkleit und reicher Cultur nur von der 
Blüthe der Nation, den 8 Toskanern, 
übertroffen werden. Die Männer, kurze Mäntel ma⸗ 
leriſch um die Schulter geworfen, die Frauen mit 
den kleidſamen, ſchwarzen Schleiern Haupt und 
Nacken drapirt, fo kamen fie aus der Kirche 
ſchaareuweiſe und füllten die Straßen, ein freund» 
licher, liebenswürdige Denfhenjätag, der weder die 
bettelhafte Zudringlichkeit, noch die lärmende frivole 
Art der Mittel- und Süditaliener beſitzt. Dies Volk, 
welches an den Südabhäugen der Alpen wohnt, die 
Piemonteſen, Lombarden, Venetianer, bildet den zu⸗ 
verläſſigſten, arbeitſamſten Theil des neuen König⸗ 
reichs; Io lange dieſes aus ihm feine Beamten und 
Arbeitskräfte nahm, ging Alles glatt und gut von 
Statten; letzt freilich, wo ſich die Verwaltung aus 
allen Landestheilen rekrutirt, iſt das längſt anders 
geworden. 

So bietet Verona ſchon, welches bekanntlich we⸗ 
nig Ruhm genießt, dem auf beſondere Sehens⸗ 
eng ausgehenden Touriſten des Schönen 
und Characteriſtiſchen viel, es bietet beſonders, 
wie ſchon hervorgehoben, Proben und Spuren aus 
allen Zeitaltern, welche hiſtoriſch und künſtleriſch 
hervorragend geweſen 6 6 in der Entwidelung Ita⸗ 
liens. Kͤuncn alle dieſe Einzelnheiten ſich auch nicht 
behaupten gegen diejenigen Monumente, welche an 
den großen und reichen Centralſtätten der Cultur 
und politiſchen Macht ſich finden, ſo ſchöpft doch der 
über die Alpen dem Lande der Wunder zueilende 


Nordländer bier zuerſt aus dem ewig ſprudelnden 
Quell der Anregung und Belehrung einen begeiſtern⸗ 
den Trunk. auch wer wiederkehrt nach dem 


blühenden Florenz, dem unvergänglichen Rom, dem 
glänzenden Neapel, von unbezwinglicher Sehnſucht 
getrieben, dem bietet das ſtille kleine Verona einen 
vielberheißenden Willkommengruß, indem es ihm die 
beſcheidenen Reflexe der Herrlichkeiten zeigt, denen er 
ungufhaltſam entgegeneilt. So mag unter den vie⸗ 
len ſchönen Wegen, die hinelnführen nach dem Lande 
dee ewigen Heimwehs, die Klauſe der Etſch und das 
bitoriſch und architektoniſch To intereſſante Verona, 
nicht zurückſtehen in der Schätzung, welche ſich gern 
an glänzendere und berühmtere Marken hält und 
deshalb leicht dieſe Perle unter den nort italieniſchen 
Städten üderſteht. 


* c 


Damit würde ein anderes Recht, als das bisherige 
begründet. Nach Vereinbarung des vorliegenden Ge⸗ 
ſetzes wird der Etat mit letzterem in Einklang ge⸗ 
bracht und die einzelnen Titel theils zuſammenge⸗ 
zogen, theils zerlegt werden müſſen; die Landesver ⸗ 
tretung erhält ſo die Gewähr einer vollſtändigen 
Controlle darüber, daß die Ausgaben nach ihrem 
Willen und nach ihrer Genehmigung geleiſtet wer⸗ 
den, und die Staatsregierung ihrerſeits kann ſich in 
gewiſſen or frei und ohne Aengſtlichkeit ber 
wegen. Die Aufſtellung des Etats wird dadurch 
allerdings ſehr erſchwert, aber ich werde mich be⸗ 
mühen, ſie in loyaler Weiſe zu erfüllen. Ich bitte 
an das Geſetz nicht vom Parteiſtandpunkte, ſon⸗ 
der objectiv heranzutreten; die Regierung wird 
Rede und Antwort ſtehen, und ich hoffe, 
wir werden uns ſchließlich näher Wr als 
es jetzt der Fall zu fein ſcheint. (Beifall.) — 
— Abg. v Wedell (Malchow) erklärt ſich im Siune 
des Finanzminiſters gegen einige wichtige Abände⸗ 
rungen der Commiſſion. Die Vorlage der Commiſ⸗ 
fion iſt muſterhaft gearbeitet, aber ihre Aenderungen 
der Vorlage find materiell nicht unbedenklich, ſofern 
fie den Schwerpunkt der Verwaltung in das Haus 
der Abgeordneten verlegen und den Keim zahlreicher 
kleiner Tonflicte aus ſtreuen. Möge die Oppoſition 
ſich mit der Vorlage der Regierung begnügen, in der 
fie ja vielfach ihre eigenen Ideen und die Erfüllung 
ihrer Wünſche wiederfinden wird. — Abg. Virchow 
erinnert den Vorredner daran, daß dies Geſetz 
nicht ausſchließlich das Herrenhaus angeht, wel⸗ 
ches in dieſer Beziehung bereits ſehr wei ge⸗ 
hende Anſprüche erhoben hat, und er verlieſt 
zum Beweiſe deſſen eine Rede des Hrn. v. Meding. 
Wenn bei uns in den Etatsbe echnungen die Details 
zu ſehr in die Erdrterungen gesogen werden, fo möge 
man nicht vergeſſen, daß die Pelfung eines Etats 
um ſo detaillirter fein wird, je mehr Veranlaſſung 
die Volksvertretung hat, einem Miniſter mit Miß⸗ 
trauen entgegen zu kommen. Nur ausnahmsweiſe 
herrſchte in Preußen volles Vertrauen zu einem Mir 
niſter, meiſtens trennte eine weite Kluft denſelben 
von der Landesvertretung. Wenn man in England 
viel coulanter dem Miniſterium entgegenkommt, ſo 
iſt dies ganz natürlich, weil dort der Miniſter aus 
der Maiorität W alſo ihr eigentlicher 
Vertrauensmann iſt. enn wir hier in Preußen ſo 
weit gekommen ſein werden, wird es auch möglich 
ſein, gewiſſe Specialetats, ſtatt wie bisher in drei 
bis vier Sitzungen, in einer halben Sitzung zu er⸗ 
ledigen. Die Stellung der Krone iſt rechtlich auch 
nach Annahme dieſes Geſetzes unverändert, aber die 

andhabung ihrer Prärogative iſt in gewiſſen Be⸗ 
ziehungen beſtimmt normirt. fo daß grade die rechte 
Seite des Hauſes Veranlaſſung hätte, unſern Aen⸗ 
derungen beizutreten, die der Regierung kein Necht 
nehmen wollen, ſondern die Krone von einer Laſt ber 
freien, indem fie die Juſtiſicirungsordres unmöglich 
machen. Wie man hierin, wie Herr Engelken, einen 
Gewaltact ſehen kann, wie man Schulaufſichtsgeſetz, 
Gott und alles Mögliche hineinziehen kann, beſonders 
wenn man bei der Abſtimmung des Schulgeſetzes 
weder geſehen noch gehört worden ift (hört!) das 
ift mir völlig unerfindlich. Obſchon der directe Ver⸗ 
kehr zwiſchen Volksvertretung und Rechnungshof ſehr 
wünſchenswerth ſein würde, ſo will ich der Regie⸗ 
rung dennoch in dieſem Punkte, der für mich kein 
cardinaler iſt, nachgeben. Anders verhält es ſich 
mit den wichtigen 88 16 — 18, deren V un 
das größte Unglück, die Quelle unaufhörlicher Con⸗ 
fliete wäre. So gut wie in der Etats berathung jeder 
Punkt Gegenſtand eines Specialvotums iſt, ebenſo 
kerechtigt find wir eine dem entſprechende ſpecielle 
Controle zu fordern. Wir haben alle möglichen 
Conceſſionen gemacht, aber man muthe uns nicht zu, 
unbeſtrittene Rechte der Volksvertretung durch dieſes 
Geſetz zu epſern. So heilſame Wirkungen die Vor⸗ 
lage in vielen Beziehungen haben muß, und ſo ſehr 
gerade ich dies anerkenne, mit um ſo größerem Be⸗ 
dauern würde ich mich genöthigt ſehen, bei Verwer⸗ 
fung unſerer Vorſchläge zu den 88 16 — 18 gegen 
das Geſetz zu ſtimmen. Ich bitte daher dringend, 
in Bezug auf dieſe Cardinalpunkte der Regierung 
tapfer Stand zu halten, (Beifall links.) — Nächſte 
Sitzung: Freitag. 

Deutſchland. 

+ Berlin, 15. Febr. Die Kreisordnungs⸗ 
Commiſſion begann geſtern Abend die allgemeine 
Beſprechung über den wichtigſten Abſchnitt des Ge⸗ 
ſetzes — die Zuſammenſetzung des Kreistages 
und die Wahl der Kreistags⸗Mitglieder. Von meh⸗ 
reren Seiten wurde die Regierungsvorlage vertheidigt, 
von andern das Dreiklaſſenſyſtem nach Maßgabe der 
directen Steuern empfohlen. Von dem Abg. Bender 
lag das Amendement vor, zwei Wahl⸗Abtheilungen 
zu bilden und zwar auf der Baſis der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer. In jedem Kreiſe fol die Summe 


der Grundſteuer halbirt werden. Die zur erſten I 


Hälfte gehörigen Mitglieder follen den Großgrund⸗ 
beſitz repräſentiren und die Vertreter zum Kreistage 
in directer Wahl wählen. Eine gleiche Anzahl von 
Vertretern wählen die zum kleineren Grundbeſitz ge⸗ 
hörigen d. h. in die zweite Hälfte der Grundſteuerſumme 
fallenden Wähler und zwar vermittelſt indirecter 
Wahlen in den Landgemeinden. Man glaubt, daß 
die Majorität ſich auf einen ähnlichen Vorſchlag einigen 
wird. — Wie man 155 in Serrenbausiteifen 
erählt, arbeitet v. Kleiſt⸗Retzow einen ſchriftlichen 
Bericht über das Schulaufſichtsgeſetz vor, in 
welchem nachgewieſen werden ſoll, daß der Entwurf 
ſowohl verfaſſungswidrig als auch deshalb zu ver⸗ 
werfen fei, weil er in religisſer wie moraliſcher Be⸗ 
Jebung deſtruetive Tendenzen verrathe. Graf zur 
Lippe, der bisher unter pſeudonymer Adreſſe nur den 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt befehdet hat, will jetzt 
auch mit dem Minifterpräfidenten v. Bismarck an 
binden, und zu dieſem Behuf bereitet ſich der Ex⸗ 
miniſter Lippe, der das verlorene Portefeuille noch 
immer nicht verſchmerzen kann, zu der General⸗Dis⸗ 
cuſſion des Schulauffihtegefeges ganz beſonders vor. 
Das hohe Haus ſelbſt hat übrigens noch Zeit, ſich 
die Sache zu überlegen, ob es bei dieſem Geſetz die 
von Bismarck in Ausſicht geſtellte Anwendung jedes 
conſtitutionellen Mittels provociren ſoll. Die Bera- 
thung des Schulaufſichtsgeſetzes wird erſt Anfang 
nächſten Monats ftattfinden. — Die hieſige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hat in ihrer heutigen 
Sitzung die Abſetzung von 400,000 . in der 
Steuereinnahme pro 1872 mit 48 gegen 38 Stimmen 
beſchloſſen, obgleich der Magiſtrat dieſen Beſchluß 
als unannehmbar be Fan hatte. 

— Die „N. A. 3.“ bringt folgende ofſtziöſe 
Mittheilung: Die zu Bonn erſcheinende ultramon⸗ 
tane „Deutiche Reichszeitung“ enthält unter dem 13. 
d. M. Folgendes: „Von Berlin kommt uns die 


8] gegeben, eines an den 
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Nachricht zu, für welche wir jedoch keine Garantie 
übernehmen wollen: Ihre Maf. die Kaiſerin habe 
auf dem Hofball am Donnerſtag den 8. gegen die 
Abgeordneten, welche die Ehre hatten vorgeſtellt zu 
werden, ſich mißbilligend über das Schulaufſichts⸗ 
geſetz ausgeſprochen, indem fie dieſelben fragte: Sie 
werden doch nicht für das Geſetz ſtimmen? In 
katholiſchen Kreiſen haben, heißt es, die Aeußerungen 
der hohen Frau freudige et gefunden.“ Die 
tenbentidfe Natur vieſer Mittheilung — ſagt die 
„N. A. Z.“ — ergiebt ſich daraus, daß Vorſtel⸗ 
lungen von Deputirten in dieſem Winter, außer bei 
der großen Cour nach dem Ordensfeſte, überhaupt 
gar nicht ſtattgefunden haben, wie es denn auch kei⸗ 
neswegs der Gewohnheit Ihrer Maj. der Kaiſerin 
entſpricht, Sich über politiſche Dinge gegen Fremde 
zu äußern. 

— Die prolectirte jüdiſche Hochſchule, an 
deren Spitze Herr Profeſſor Dr. Lazarus, Dr. Lud⸗ 
wig Philippfon ꝛc ſtehen, wird nach dem „Tageblatt“ 
beſtimmt für das Sommer ⸗Semeſter eröffnet werden. 
Es find bereits zwei Lehrſtühle durch Rabbiner Dr. 
Abraham Geiger und Dr. David Kaſſel beſetzt. Die 
uh d wird vorläufig nur auf diejenigen Gegen⸗ 

ände jüdiſchen Wiſſens beſchränkt bleiben, die auf 
der biefigen Univerſttät nicht geleſen werden. Der 
a. der Vorleſungen wird Jedermann geftattet 
n. 


— Als Candidat für den noch unbeſetzten Po⸗ 
ſten eines Bezirkspräſidenten in Metz wird Hr. v. 
Flottwell genannt, der bisherige Landesdirector 
des Fürſtenthums Waldeck. 

— Aus zuverläſſiger Quelle erfährt dis „Echo 
der Gegenwart“, daß der Biſchof von Mainz, Hr. 
Ketteler, fein Mandat für den Deuifhen Reichs⸗ 
tag niederzulegen beabſichtige und dieſen Schritt 
in einer ausführlichen Denkſchrift gleichzeitig motivi⸗ 
ren wird. Es war (bemerkt die „Germania“ hiervon 
ſchon längere Zeit die Rede — bis jetzt iſt aber die 
Sache noch unentſchieden. 

— Im Juni d. J. begeht der 1822 geſtiftete 
Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
Preußen ſein tünfzigtähriges Beſtehen durch eine 
große Pflanzen⸗ und Gemüfe-Ausftelung. Langläh- 
riger Vorſitzender war der bekannte Botaniker Link; 
zur Zeit iſt es der Geh. Ober⸗Regierungsrath Knerck. 

Poſen, 16. Febr. Die von einer Bürger⸗ 
verſammlung in der ſchwebenden Canaliſa⸗ 
tionsfrage beſchloſſene Petition an den Magiſtrat 
lautet: „Einem ac. Magiftrat erlauben ſich die un⸗ 
terzeichneten Bürger der Stadt Poſen die Bitte zu 
überreichen, bei dem Beſchluſſe in ber Ganatifations" 
frage d hin zu wirken, vaß: 1) die Canaliſatien von 
Poſen unter allen Umſtänden und zwar auf einmal, 
nach einem einheitlichen Plane erfolge, und daß: 2) 
die Caualiſations-Anlage derartig zur Ausführung 
kommt, daß die Cloſetſpülwaſſer duch dieſelbe abge⸗ 
fährt werden, da hierin der eigentliche Zweck der 
Anlage zu erblicken iſt.“ Die Red. der „Did. Ztg.“ 
empfiehlt dieſe Petition der Bürgerſchaft dringend 
zur Unterzeichnung. 

England. 

Die Livingſtone⸗ Expedition unter den 
Marinelieutenants Dawſon und 7.5 nebſt einem 
Sohne des berühmten Reiſenden iſt, wie in der letz⸗ 
ten Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft angekün⸗ 
digt wurde, bereits nach Zanzibar unterwegs. Die 
Regierung hat ihr zwei Empfehlungsſchreiben mit⸗ 

i € ultan von Zanzibar und 
das andere an Dr. Kirk, den dortigen engliſchen Ge⸗ 


ſchäftsträger. 
Frankreich. 

Paris, 13. Febr. Der Carneval geht un⸗ 
bemerkt vorüber. Keine Masken ſind auf den Stra⸗ 
ßen. Viele Arbeiter beſchloſſen, in den Werkſtätten 
zu bleiben und den Verdienſt für die Befreiung des 
Territoriums u verwenden. Graf Chambord 
wird heute in Belgien erwartet. Der verſtorbene 
Deputirte Conti war in Corſica gewählt, fo daß 
dort noch eine Neuwahl ftattfinden muß. Der Han⸗ 
delsminiſter Goulard begiebt ſich Montag nach 
Lon don, um die Vertrags⸗Negotiationen perſönlich 
zu leiten. — Wie die „Debats“ fagen, jo hat der 
Seinepräfect Leon Say nur ſeine Entlaſſung zu⸗ 
rückgenommen, weil man ihm geſtattet hat, in den 
volkswirthſchsftlichen Fragen, ſo fern es feine Stel⸗ 
lung eines Deputirten betrifft, ganz nach Gutdün⸗ 
ken zu verfahren. — Geſtern war Diner und dann 
Empfang beim Herzog don Aumale. Zum Em⸗ 
pfange hatten ſich über 600 Perſonen, darunter viele 
Legitimiſten, eingefunden. Frau Thiers und ihre 
Schweſter, Mademoiſelle Dosne, hatten ſich auch 
eingefunden. Frau Thiers ſaß neben der Gräfin 
von Paris, welche als Herrin vom Hauſe (der Her⸗ 
zog iſt Wittwer) figurirte. — Diez Corporation der 
pariſer Börſen⸗Agenten hat 600,000 Franken 
für die Befreiung des franzöſiſchen Gebietes unter⸗ 
chrieben. — „Bien Public“ meldet, daß bei Belan 
im Departement Ain. 20 Kilometer von Lyon, ein 
Lager für 40,000 Mann errichtet wird. Den 
Ordres, welche dem Militärgenie zugegangen ſind, 
zufolge, muß es bis zum 1. Mai erbaut fein. 

— Die Or leaniſten — ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“ — haben den Abgeordneten für Poitiers, 
Ervoul, mit Ausarbeitung einer Conſtitution be⸗ 
auftragt. Dieſer Entwurf ſoll dem Grafen von 
Chambord und dem Grafen von Paris, „dem 
Könige und dem Dauphin“, vorgelegt werden. Appro⸗ 
biren dieſe es, f tritt an die Nationalverſammlung 
die einfache Aufforderung, die königlichen Schreiben 
anzuerkennen und der r wegen eine Volksabſtim⸗ 
mung zu beſchließen. Für den ſehr wahrſcheinlichen 

all, daß Heinrich V. nicht zuſtimmte, würde man 

ch mit der Unterſchrift des Grafen von Paris be⸗ 
guügen, der mit Händen und Füßen dazu bereit iſt. 
Darauf, daß Heinrich V. ſich wahrſcheinlich weigert, 
beruht ſogar die ganze Intrigue. Dieſe Gerüchte 
werden beſtärkt durch die neue Haltung, welche der 
Graf von Paris ſeit dem Briefe ſeines Vetters ein⸗ 
nimmt. Dieſer Brief hat ihn aus der Reſerve her⸗ 
vorgeholt, in die er ſich verſchanzt hatte; er ſpricht, 
er ſetzt ſeine Regierungsanſichten auseinander, er 
— mit ſeinen Anſprüchen nicht mehr hinter dem 

erge, mit einem Wort, er tritt als Prätendent auf. 
Wenn dieſe monarchiſchen Intriguen nicht die 
derlehr des Vertrauens und den Aufſchwung der Ge⸗ 
ſchäfte hinderten, ſo wäre es recht luſtig, dieſe Wüh⸗ 
lereien mit anzuſehen, denn ſicherlich wird Frankreich 
nicht fo leicht die Farben der Orleans annehmen, 
wie die Bedienten der Orleans die Farben Frank- 
reichs angenommen haben. Der weißen Fahne, 
welche das Haupt der königlichen Familie aufge⸗ 
ſteckt hat, ſteht jetzt die dreifarbige Cocarde 
gegenüber, weiche die Gräfin von Paris an den Drei ⸗ 
maſtern ihrer Bedienten aufgepflanzt hat. Solchen 


Wie⸗ 1 


Gebrauch von den Farben Frankreichs zu machen, iſt 


ein bischen eilig und ſehr unverſchämt. Dieſe nene 
Haltung des Grafen von Paris ſcheint 1 gar 
deinen Einfluß anf den Herzog von Aumale zu 
machen, der eifriger denn je als Bewerber um die 
lebenslängliche Präſidentſchaft der Republik auftritt. 
Außerdem berathen einige Deputirte des linken 
Centrums im Einverſtändniß mit der Regierung 
über einen Vorſchlag, wonach die Kammer alljährlich, 
theilweiſe erneuert und Thiers zum Präſidenten auf 
Lebenszeit ernannt werden ſoll. Neben dieſen gehei⸗ 
men Schlichen der Herren vom rechter und linken 
Centrum arbeitet endlich die bonapartiſtiſche 
Bande ganz öffentlich für eine Wiederherſtellung 
des Kaiſerreichs, die Polizei drückt ein Auge zu und 
von hundert Seiten helfen dabei die alten Kameraden, 
welche in ihren Aemtern geblieben ſind. 8 

— Die Commiſſion für die een in 
der Armee hat einen ziemlich wichtigen Beſchluß 
gefaßt. Die Reerutirung fol nicht nach Regionen 
vollzogen werden. Die jungen Leute, welche zum 
Kriegspienit eingezogen werden, ſollen in alle Corps 
vertheilt werden wie früher; wenn ſie aber aus dem 
Contingent in die Landwehr übertreten, ſollen ſie in 
die Regimenter eingereiht werden, bie ihren Stamm 
in ihren 7 haben. 

— 14. Februar. Die Nachricht mehrerer Jour⸗ 
nale, daß zwiſchen Frankreich und Deutſchland Ver⸗ 
handlungen in Betreff der Bezahlung der Kriegs⸗ 
contributi on eingeleitet feien, wird von gut untere 
richteter Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

et 15 

etersburg, 10. Februar. Der „Regi 
Anzeiger“ publicirt eine zwiſchen der zuſſiſchen und 
öͤſterreichiſchen Regierung am 20. Auguſt v. J. abe 
geſchloſſene Convention, betreffend die Regulirung 
der Flüſſe Weichſel und San, 45 weit ſie die 
Grenze zwiſchen Galizien und dem Königreich Po⸗ 
len bilden. Die Unterhandlungen wegen dieſer An⸗ 
gelegenheit ſind 7 Jahre hindurch von einer gemiſch⸗ 
ten Commiſſion gepflogen worden und Rußland hat 
ſie ſtets unter nichtigen Vorwänden in die Länge zu 
ziehen geſucht. Wenn der Abſchluß der Convention 
letzt endlich zu Stande gekommen iſt, fo darf man 
darin mit Recht einen Beweis erblicken, daß die 
ruſſiſche Regierung freundliche Geſinnungen gegen 
Oeſterreich angenommen hat. — Nachdem in Peters. 
burg und in anderen ruſſiſchen Städten hen ſeit 
Monaten eine große Menge fal cher Actlen ber 
ruffiſchen Haupt⸗Eiſenbahngeſellſchaft im 
Verkehr zum Vorſchein gekommen waren, iſt es den 
eifrigen Nachforſchungen der hieſigen Polizei vor 
Kurzem gelungen, der Fälſcherbande, die diefe Fal⸗ 
ſifieate in Umlauf geſetzt hat, auf die Spur zu kom⸗ 
men und mehrere Genoſſen derſelben zu verhaften. 
Der Hauptſitz dieſer Bande befindet ſich in Brüſſel 
und der Nominalwerth der von derſelben angefer⸗ 
tigten falſchen Eiſenbahnactien ſoll die Summe von 
500,000 SRo. weit überſteigen. — In Odeſſa 
iſt unlängſt wieder eine große Menge falſcher ruf N ie 
ſcher Banknoten im Verkehr entdeckt und ange» 


halten worden. 
R 13. Feb eg 

om, 13. Februar. Die Regierung hat gegen 
den Geſetzentwurf des franzöſiſchen Marten ate 
riums, dem zufolge fremde Handelsſchif fe in 
franz öſiſch en Häfen veratorifchen Verfügungen 
unterzogen werden ſollen, Verwahrung eingelegt. 
des Unionspräſidenten Grant wird 


ge . ee N 
bis 20. d. M. hier verweilen; General Sherwan, 


welcher heute vom Prinzen Humbert empfangen und 
zur Tafel geladen wurde, wird 1 vor dieſem Zeit⸗ 
punkte nach Neapel abreifen. Die Reiſe entbehrt ſedes 
politiſchen Zweckes oder Merkmals. General Sher⸗ 
man wird ſich von Neapel nach der Krim und dem 
Kankaſus begeben. Die ſignaliſirte amerikaniſche 
Flotte trifft erſt in zwei Tagen in Neapel ein. 

— Italieniſche und franzöſiſche Blätter berichten 
des Weiteren über die öffentlichen Disputa⸗ 
tionen, welche zwiſchen katholiſchen und evangeliſchen 
Geiſtlichen 2 im Palazzo Sabini zu Rom 
ſtattfinden. ie „Perſeveranza“ theilt darüber mit, 
daß dieſes Redeturnier durch die öffentliche Behaup⸗ 
tung evangeliſcher Geiſtlichen hervorgerufen worden 
ſei, St. Petrus habe ſich niemals in Rom befunden. 


Die Discuſſion dauerte in Gegenwart eines zahl⸗ 


reichen Auditoriums mehrere Abende hintereinanver 
Stunden hindurch fort und wurde von evangellſcher 
Seite namentlich vom Prediger Sciarelli geführt. 
Wie die Journale der italieniſchen Hauptſtadt mel⸗ 
den, gehen die Discuſſionen in größter Ruhe und 
Würde vor ſich und ſoll ein ſtenographiſcher Bericht 
darüber veröffentlicht werden. 
: Spanien, 

Madrid, 11. Februar. Wie die „Enoca* 

ſchreibt, hat das Minifterium der auswärtigen An⸗ 


gelegenheiten eine telegraphiſche Depeſche und eine 


Note vom Vertreter Spaniens in Wafhingten erbal⸗ 
len, welche ron einer, wie es ſcheint befriedigenden 
Haltung ber Regierung der Vereinigten Staaten 
Fate be Spanien in den Fragen, welche ſich auf 

uba beziehen, ſpreche. — Im Miniſterium des 
Auswärtigen wird an der Abſchließung eines Han⸗ 
dels vertrages mit England gearbeitet, welchem 
Herr de Blas (der Miniſter) feine ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuwendet. — In Balladolid find Studen⸗ 
en und Cavalleriecadetten handgemein geworden, 
wobei die letz eren einen Neiterangriff mit blanker 
Waffe gegen die Studenten machten und 4 von ihnen 
verwundeten. Die Siadt ift in großer Aufregung 
und die Bevölkerung gegen das Militair aufs böchſte 
erbittert. 

Türkei. 

Conſtantinopel, 14. Februar. Der Groß⸗ 
vezier hat ein Deeret erlaſſen, in welchem es heißt: 
In Anbetracht, daß das bökumeniſche Patriarchat 
zwiſchen der bulgariſchen und grichiſchen Bevölkerung 
Spaltungen berbeizuführen ſucht, welche die Regie⸗ 
rung zu verhindern bemüht geweſen ſei, wird in Aus⸗ 


Exarchat eingeſetzt. Die Verantwortlichkeit für 
dieſe Maßregel falle auf das 
ieee veranlaßt habe, zurück. (W. 


chen Telegraphen⸗Beamten iſt wegen Reducirung 
ihrer Gehalte ein Strike ausgebrochen. 
Aſien. 


pfel. Teheran iſt auf ſchmale Rationen geſetzt⸗ 

ran und Iſpahan fehlt es an bereiten Mitteln, um 

10,000 bisher durchgebrachte Arme am Leben zu 

erhalten, a elch von Tauſenden in beiden Stäbe 
e 


ten, für welche nicht geſorgt werden konnte.“ 


Ein Telegramm aus Teheran vom 8. d. M. 
beſagt: „Das Elend der Armen erreicht den Gi⸗ 


Den perſiſchen Unterſtützungs⸗Ausſchüſſen in Tehe⸗ 


führung des kaiſerlichen Fermans ein bul gariſches 
Patriarchat, ven | 
Conſtantinopel, 14. Febr. Unter den tärki- 


* Der in der Frauengaſſe wohnenden Frau Kauf⸗ rankfurta. M., 15. Febr. Gffeeten»Societät, 
Ammikaner 954, Creditacnien 3603, 1860er Looſe 903, 


worden. Bezahlt wurde für bunt 124/587. 765 &, 
127%. 777 R unt 12483. 785 %, hochbunt und 
99976 13075. 814 , extra fein 1316. 834 &, weiß 
25/68. 81 75 nne. Termine nicht gehandelt. 
12624. bunt April⸗Mai, Mal⸗Janui 784 Br., 77 N 
Gd. Regulirungspreis 12677. bunt 774 

Roggen loco ziemlich unverändert, aber nur Con⸗ 
ſumtionsgeſchäft; bezahlt wurde für 1208. 5 - 
12244. 513 „., 124% 523 &, 12544. 533 N, 1284. 
545 , und find 50 Tonnen verkauft. Termine feſter 
gehalten. 1208 April⸗Mai 52%} K bez., 524 N. Br., 
52 R Gd. Regulirungspreis 32084. 80 „inländiſcher 
51 5 — Gerſte loco Heine Futter- zu 40 , 102/58 
44 , 10318. 451 &, schöne 110 47% & Yor Tonne 
verkauft. — Erbſen und Hafer loco ohne Umſatz. — 
Spiritus loco flau, 228 % Br. 

Königsberg, 15. Febr. (d. Portatius u. 5 
Weizen 77 424 Kilo ruhig, loco hochbunter 128’ 
104 Gr, 130%. 1025 Pr, 13184. 101 bez, bunter 
93-102 Sr Br., totder 128/294 98 u, 12944. 9 
Ir = — Roggen der 40 Kilo behauptet, loco 104— 
105% bei. 51, 90 Ar, 14 3 11872. 57 


Danzig, den 16. Februar. 

„ Während die Zeit der Jubelfeier für 
unſere Provinz immer näher heranrückt, zeugt, was 
man von der vorbereitenden Thätigkeit in den ein⸗ 
zelnen Kreiſen Weſtpreußens hört, noch keineswegs 
von dem Eifer, der der Bedeutung jenes Feſtes allein 
entſprechen würde. Daß Weſtpreußen von einem 
ſtarken Nationalgefühl beſeelt iſt, hat es mehr als 
einmal bewieſen, und als es während des letzten 
Be Kampfes galt, für die deutſche Sache mit 
egeiſterung einzutreten, da iſt unſere Proviuz gegen 
leine andere unſeres großen Vaterlandes in Hingabe 
an daſſelbe zurückgeblieben. Der Gedanke, die Wieder⸗ 
eroberung Weſtpreußens für die deutſche Cultur und 
Geſittung in dieſem Jahre zu feiern, fand, als er 
han ausgeſprochen wurde, auf keiner Seite Wiber- 


mann A. iſt aus ihrem zwei or hoch belegenen 

Entree geſtern ein Pelzkragen im Werthe von 15 % Stausbahn 418, do. neue 259, Galizier 2721, Lom⸗ 

geſtohlen. barten 218%, Silberrente 633, Nordweſtbahn 230%, 

Durch eine Berliner Correſpondenz der 5 re che Bank 1174. Schluß feſter, jedoch ſtilles 
e 


azeta Torunska“ vom 10. d. M. wird die geſtern . 
ren geil Wien, 15. Sebruor. Abendbörfe. Greditactien 


von uns dem „Gef.“ entnommene Notiz über die 1 
Angelegenheit eines Gymnaſiums für die Kreiſe reg 1x 5 en; 5 1 n 
Löbau und Strasburg beſtätigt. Nach derſelben r. Logſe 148,00, Gale Wend, munglo⸗ uſtria 
ö N ) ben | 36875, Franco⸗Auſtria 138,00, Unionsbant 303, 75, 
hatte Tags zuvor bie r diefe | Lonbarden 212,20, Silberrente 71, 00, Napoleons 
Angelegenheit auf ihre Tagesordnung gelegt, was | 9,8}. NRealifirungen drückten 

den Hrn. Regierungs⸗Commiſſar zu folgender Er⸗ Hamburg, 15. Februar. Getreidemarkt. Wei⸗ 
klärung veranlaßte: „Die Regierung hat die Abſicht, zen und Roggen loco ruhig, auf Termine flau. — 
in Strasburg ein Simultan⸗Gymnaſium zu Meter ebruar 127. W008. in Marl 
gründen und die in Neumarl beftehende'Progym«| Bano 162 Br. 160 Gb, zie ßebrigd⸗ Mär; 
naſial⸗Anſtalt in ein vollſtändiges katho⸗ r 

liſches Gymnaſium umzuwandeln; die Fonds 
für dieſen Zweck werden ſchon auf den Etat des 
nächſten Jahres geſtellt werden. Die Regierung 
jedoch hat noch nicht alle Verhandlungen in dieſer] Br, = . 54 - 43 
Sache b nach 14 Tagen werde ich indeſſen] Hase gutes Lee Gerſte ruhig. Nübel ruhig, 118/1977 58 F, 11940. 577 9, 12028, 58 9, 120 
in der Commiſſions⸗Sitzung mit einem fertigen Vor⸗ loco 29, der Mat Lr, October 264. — Spiritus „216g. 581 % bez, e eg e. Br., 59 K 
ſchlage der Regierung erſcheinen und bitte bis zu dieſer mat, or 100 Litres 100% der Februar 20, 7. d., er Februar⸗März 60 . Br., 5 b., 
Zeit die Verhandlungen über dieſen Ge genſtand zu e N Ar AprilMai 20 preuß. . 


7 i Com affee feſt, Umſatz 2000 Sack. — petroleum 
r des Regierungs + Com yes Slandarb white loco 114 Br., 113 Gb., Yır 


Thorn, 15. Februar. Woflerftand 4 Fuß 5 Boll, ebruar⸗März 118 Gd., u Auguſt⸗Dezember 128 Gd. 


eter: Froſt. 
ee Wetter: freundlich. Kälte 50 R. Eisdece] Bremen, 15. Februar. Petroleum, Standard 


51. 
8 „16. Febr. Die Königsberger] wo loco f i 
Vereins bent el A 1871 als Tantieme — Am ifterdam, 15. Februar. [Getreidemarkt.] (Schluß 


volleingesabtte 1,000,000 4 Alten für 5 Monate 4 bercht) Roggen Ir März 1885, Jr Mat 1988. — 


pruch; er wurde vielmehr von allen Seiten mit 
reuden begrüßt. Seitdem das von den Vertretern 
der Provinz eingeſetzte Centralcomité mit feinem 
Programm zur Feier hervorgetreten iſt, hat ſich 
hier und dort eine Meinungsverſchiedeaheit über 
das letztere hören laſſen, und es nd Sonder: 
vorſchläge verlautbart worden. Trotzdem darf 
man doch nicht befürchten, daß an dieſen Differen⸗ 
zen die gemeinſame Feier ſcheitern ſollte. Gerade 
bei dieſer Gelegenheit wird ſich unſere Provinz ſagen, 
daß die Einigkeit, die wir ſo lange für das Ge⸗ 
ſammtvaterland erſtrebt und nun eben ſo glücklich 
u haben, nur dann ein wirklicher und bleiben. 
der Beſitz iſt, wenn ſie den Grundſatz unſeres eige⸗ 
nen Handelns bildet. Auch unſere Provinz wird 
bei dieſem Feſte ſelbſt vor allem den Geiſt der Ei⸗ 
nigkeit bekunden, wozu fie um fo mehr Beranlaſſung 
hat, als gerade die neueſten Erfahrungen zeigen, wie 
ſehr dieſer Geiſt nothwendig iſt, um den antinatio⸗ 
nalen Beſtrebungen in Be eigenen Mitte feſt 
und 2 gegenüber zu treten. 
Im Gewerbeverein ſprach geſtern Hr. Dr. 
Schepki über den Sauerſtoff mit Rückſicht auf deſſen 
techniſche Darſtellung und Verwendung und erläuterte 
ſeinen Vortrag durch intereſſante Experimente. Unter 
einigen andern wurden dem Fragekaſten folgende Fragen 
entnommen: „Welche Schritte muß man thun, um die 
Erlaubniß zum Austritt aus der Landeskirche zu exlan⸗ 
gen?“ und: „Was iſt beſſer, Vormittags⸗ oder Nach⸗ 
mittagsunterricht und welche Gründe ſind für 11 8 
oder jenen anzuführen?“ Der Vorſitzende Fr. Hpbbe⸗ 
neth bielt es für wünſchenswertb, über dieſe beiden 
agen in eine längere Discuſſion einzutreten, nament⸗ 
lich die erſtere fei von beſonderem Intereſſe und großer 
Wichtigkeit; er beantragte deshalb für dieſelben Ver⸗ 
tagung bis zur nächſten Sitzung. Hr. Klein legte 
Pie e dagegen ein, daß grogen von jo rein con⸗ 
feſſionellem Character in einem Vereine verhandelt wür⸗ 
den, deſſen Mitglieder den verſchiedenſten Confeſſionen 
angebörten; es könnte leicht durch ſolche Fragen eine 
Mißfſummung in den Verein getragen werden, was 
ermieben 8 a 5 erkenne 
bandlung nicht in den ewerbeverein, dondern a — 2 
allgemeine, beſonders hierzu berufene Verſammlung. 
br Hybbeneth verſicherle, daß dieſe Fragen im G2. 


Febſuar⸗März 11 
Br., 112 Gd., Yr Mai⸗Juni 113 Br, 112 Gd. 


Gd. — Gerste r 35 Kilo flau, loco große 44 


bez., ſchwarzer 27/2 Gr bez., r Frühfabr 31 

304 % Gd. Mal Su 315 Pr Br, 31 
Ad. — Erbſen 7er 45 Kilo matt, Ioco wiße 625 — 

65 > bez., graue 70-90 Ga Br., ie 66 % 5. 
Stück 91 % = 11 pCt Schönes Wetter — Bohnen J 45 Kilo flau, loco 65—70 Zu Br. — 

— Die „K. H. Z.“ erklärt nach eingegangener In⸗ 
formation die vielfach verbreitete Nachricht, daß auch 
unſer Stadtbaurath Leiter von feinem biejigen Amte 
demnächſt zurückzutreten beabſichtige, als eine vollſtändig 
unbegründete. 

— Profeſſor Glaubensklee, ein Königsberger, 
bekannt durch feine wunderbare Rettung von dem Schiff: 
„Auſtria“, welches sul der Fahrt von Europa nach 
Amerika vor ſieben Jahren auf dem Ocean in Flammen 
aufging, bei welchem Unfalle leider viele Paſſagiere den 
Tod fanden, ſteht jetzt an der Spitze der „Centrol⸗Or⸗ 
ganiſation der deutſch⸗amerikaniſchen Reform: 
vereine in Newyork“, welche zum Zweck haben, durch 
Reiolutionen der Corruption, den Diebſtählen und Ber 
trügereien der dortigen Beamten und Behörden auf 
legislatoriſchem Wege ein Ende zu machen, Die dor⸗ 
tigen gegneriſchen, d. b. „demokratiſchen Zeilungen“, 
wüthend darüber, daß dieſe Deutſch⸗Republikaner dabei 
die Verwaltung des Präſidenten Grant, für deſſen Wie: 
derwahl ſie energiſch agitiren, loben und preiſen, nennen 
dieſe Reſolutionen und Deutſch⸗Republikaner „die Rejolus 
tionen der deutſch⸗republikaniſchen Haus knechte!“ (f. H. Z.) 

— In Betreff des Selbſtmordes eines Artille⸗ 


Lon don, 15. Sebruar. Blu Ane Conſols 


Siber 61. Norddeutſche Schatzſcheine —. Franzöſi⸗ 
ſche Anleihe Morgan —. Engliſche Wechslerbank 14% 


B Faß 127 N 
12 9 Gd. — Rüböl Yr 50 Kilo loco mit Faß 14 % 
Br. — Leinkuchen 55 50 Kilo loco 80—86 Ar Br. — 
ilo loco 85 12 Br., 82 A Gd. — 
oſten von 5000 Lltres 


233 NGd., 234, 233 . bez., Februar eine des 23 
t R R b 


nere —. bahn —. Lom⸗ 
baldiſche Eiſenbahn⸗Actien 482, 50. Lombardiſche Prio⸗ 
eititen 252,75. Türken de 1865 50, 25. Türken de 
1859 311,00. 6% Vereinigte Staaten er 188% (ungeft.) 


N 
Par is, 15. Februar. Productenmarkt. Rübdl 

Baiſſe, der Februar 104,50, Ar März April 104,50, 
7 Mai⸗Juni 104, 00. Mehl Baiſſe, Pr Febr. 73, 75, 
der März⸗April 74,00, er Mai⸗Auguſt 73,00. Spi⸗ 
ritus r Februar 56, 00. — Wetter: Regen. 

Antwerpen, 15. Februar. Getreidemarti, 
Weizen niedriger, däniſcher 33. Roggen matt, Odeſſa 
19, Hafer geſchäftslos, inländiſcher 16, Gerſte verngch⸗ 
läſſigt, franzöſiſche 18%. Petroleummarkt. (Schluß⸗⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 45 bez., 45 Br., 55 
de Februar 45 Br. r März 453 Br., der Sep⸗ 
tember 50 bez. und Br. — Ruhig. 

New⸗ Port, 14. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 


# : 
Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 241 A Br., 244 . Gd. 
Stettin, 15. Febr. (Oft. Ztg.) Weizen etwas nie⸗ 
driger, * 2000 8. loco gene elber 62—70 . 
erer 71 18 795.9 bez., Februar 78 
AR nom, Frübjabr 79, 78% ½ bez., Mai Juni 792— 
79 R bez, Juni⸗Juli 7%, 2 bez. und Gd. — 


daß nach amtlicher Feſtſtellung gar keine Un⸗ 
terſchlagung 50 efunden hat und der Tod ſelbſt 
en Umſtände bis jetzt — 1 b Schleſ. 49 Fan — Hafer 
matter, r 20002. loco 44 — 46 %, Frühjahr 46 
Br, 900 3 at E abb — Gen, 1 
5 Nr 200084, loco „ Jrühjahr er: 50 
314, Jntnoie 132, Bamgolle 228, Mebl6 D. 800, Rotber Sr. — Madel fil. a loco & Br 


werde, worauf die Verſammlung die Vertagung der bah swelen , Haffnirtes 

beiden Fragen genehmigte und für die nächſte Sitzung] Blänken zu kämpfen hatte, iſt die Tour von über { Vetraleum in diewgert Er 1 ö 

auf een zu ſezen beihloß. 16 Meilen von ihm doch in 8 Stunden zurückgelegt fen — dr) 915 oo. in abe bla Af DE 2 7 . 8 

von ni 2. 1 Mise 2 en als er ra unsb Induſtrielle und Die lagen Br., Frühjahr 2, SH, 23 & bei fi Mel unt 237 
e en Mi k 2 telle anlagen, an a 4 D Er 

e pur zaunsberg. Judah tele un) ae Danziger Börſe. Fr bez., Juni⸗Juli 224 5% bez., Julf⸗Auguſt 2314, f 


die unſerer Stadt ſo Ich fehlen, ſcheinen endlich auch 


hier mehr Eingang zu finden. So wird Comm.⸗Rato Amtliche Notirungen am 16 Februar Be e 


Weizen loco Ye Tonne von 2000 * weniger Kaufluft, N 272 78 &, Roggen 54 „, Rüböl 28 


Bett & h KRud:in auf feinem Grundſtücke in der Neuſtadt eine h 

bon zu Anfang dieſes Jahres eine ernſte Krankheit] Flachs bereitungs⸗Anſtalt erb ruhig, , Spiritus 223 % — Betroleum loco 61% bez. und 

durchzumgchen gehabt hat, leider in voriger Woche von fle Geſchcaft ee Amtsmüble bat nr — ein glaſig und weiß 127.1327 9 80-84 Br. Br., Sept.⸗Octbr. 6 2 und . 6½4 S Br. 

m ſchwer erkrankt. Geſtern mußte die Vorſtellung ſelben zu einer Fabrik Anlage vier Häuſer angekauft. unt. 7-132 „ 7981, — Leinſamen, Pernauer 13 & bez. Rigaer 114% 

en a A ME - BE eee e ee 
* emſelben Herr rinckmann, der au — R Anwalt und Notar Horn in! dun .. 5 e 8 0 1 

m dritten Stücke mitzuwirken hatte, 5 und heftig Mebianten 1 6 rien en 1 1281847 „ 75-80, 3 Berlin, 15. Febr. Weizen Ioco Me 1000 Rilogr, 
„und eine Aus hilfsvorſtellung ſich in dem zeßpraris im Bezirke der im Departement des App.. | Ordinate... . . 120-125 % „ 65-71 „ 68—84 % aach Qualität, Yr April⸗Mai 79 AD 

Augenblick nicht ertemporiren ließ. — Hr. Director Lang | Gerichts zu Inſterburg belegenen Gerichtscommiſſion zu 1 für 126% bunt lieferbar 773 er Mai⸗Juni do. Me, Juni Jult 791 9 bz. u. G. 7. 

last es 27 Bemühungen nicht ieblen. 92 9610 . A gestattet worden. 8 N Rr für 1000 1785 Ye April Mai eg 1800 aa 45 u A nach Quali 

ernperſonal Dur agement de * 1 Br., *. x oc ‘ na: 
= An dramatiſcher Sängerin wieder vervollſtändigt. Vermiſchtes. 770 R Gd., Mais» Juni 784 & Br., 


ef., 55—57 bi, . Apeil⸗Mal 55—5 b 
Berlin. Die ſofortige Entlaſſung der Frau Mal: — * & bz 5 l 
0 


Roggen loco He Tonn ; Mai⸗Juni 55 N uni: 
1 e von 2000 % Detailgefhäft, 5 Jun der 2 


ußerdem find gegen Schluß der Salſon noch Schau- linger ist, wie das „Fremdenol.“ hört, vom Kaiſer ber 12012822. 5 — Gerſte ſoco Jer 1000 gramm 
ſpiel⸗ und Operngälte zu erwarten. willigt worden 15 g Regultrungspreis für 120% lieferbar 50 , in- and gane 46-61 & nach ität. — Hafer 
-b- Der gute Ruf, deſſen fih die Braap’iche — Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Has pe: Nach⸗ Uindiſcher 21 fee loco Jer 1000 Rilonramm 41-50 „ nach Qualität. 


dem dem Abg. Windtborſt für drei, den Abgeordneten 
geitigen erſten Auftreten im Selonke'ſchen Etabliſ⸗ ee und Mallinckrodt aber nur für 
ement ein zahlreiches Publikum angezogen, welches wei Generationen vom Unfehlbaren Ablaß ertheilt it, 
den wirklich erſtaunenswerthen Leiſtungen der neun bat die Geſellſchaft „Ul!“ beſchloſſen, Windthorſt für 
Mitglieder den lebhafteſten Beifall zu Theil werden] zwei und Reichenſperger und Mallinckrodt für drei Ge⸗ 
ließ. Hr. Otto Braatz hat fi Vieles von der feiner | rerationen 7 erblichen Ehrenmitgliedern zu er⸗ 

t fo viel Furore machenden Japaneſen⸗Geſellſchaftſ nennen und ſo das geſtörte Gleichgewicht wieder her⸗ 
amneeignet, doch führt er dieſe Productionen in größerer] zustellen. 


Auf Lieferung für 1208, lieferbar Ye April Mat | — Erbſen loco Yr 1000 K im Kochwaare 
52 & Br., 52 % Gd., 524 & bez. 5258 A nach Qualität, een 48—51 A 


076. 44—473 & bez. Faß Müböl 
Spiritus loco Ar 10,000 Liter % 229 & bez. Jas 283 , Dz. Ir! Februar 28 A. 
Wechſel- und Fondscourſe. 1 . 5 gi 7 nn 
. 35% | 53 Juni ＋ bz., „Octbr. 
preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 89 Gd. 4% Danziger | 264 445 — hiritus oe 4 100% 
Privat » Banks Aetien, 118 Br., 35% weſtpreußiſche — 40,000% loco ohn, Faß 23 M 13—10 Pr by, loco 


Volltommenheit aus: fo geitern das merkwürdige — Amerika exportirt jetzt Auſtern nach . e i Faß 5 
Fäſſerſpiel. England. Vor Kurzem fegelte der Dampfer „Salſette“ Pfandbriefe, ritterſchaftliche 839 Br., Aprozentige do.] mil; Faß, Arn. Februar 23 10—5 r bi, pe 
Geſtern Abend gingen zwei unbeſcholtene, in] von Cris field, Marpland, a Stadt an der Cheſapeake do. 944 Br. 41 7 do. do. 100 Br. 5 % Danziger] Februar lärz do, April⸗Mal 23 15—12 f. 


Hypolbetenpfandbriefe 1003 Br. 5% Pommerſche Hy: dz, z Mai⸗Juni 23 9 17—12 9r bz, ni⸗ Juli 

voten Bandbriie 102 be ee 10 SO da De ag e 
rſteber⸗Amt der Kauf ſchaf , Nr. 9 — Roggenmes! Nr. 0 

A dn ., Nr. 0 u. 1 8-74 K Por 100 Küogr. dug 


Schlapke reſp. Emaus wohnende Mädchen von Danzig] Bay, mit einer Ladung Cheſapeale⸗Bay⸗ Auftern nach 
Liverpool. Dieſe Auſtern, die ſchönſten, welche die 
ang angetruntener Mann vor ihnen, welchem fie | amerikanifche Küſte producirt, werden zum Behufe der 


nellen Schrittes vor beizukommen ſuckten, dabei aber | Wiederbepflanzung der engliſchen Auſternbänke nach Eng Danzig, den 16 . Er 
bemerkten, daß derſelhe ein Terzerol in ber 5 ‚gen. land geididt. Weizen markt: 125 ſcwahe Kaufſaſ und matt, e r e .- Bet Zr Ze 
Als die Mädchen vorbei urn die 5 dt » ; 00 Bi Preiſe ziemlich unverändert. Zu notiren: für ordinair 7 M 264 Zu Br., Februar⸗März do., Por April⸗ 
nt a 5 örfenzDepejdhe der Danziger Zeitung. unb buni 120 e en 0 ei 136-1327 | Mai 7 a 28-274 2 ig, — ian 7 9 8 
em Terzerol einen Schuß auf fie ab, ohne jedoch Je. er 5 ie ee ee EUR Tee 130 Jin 2850 Bl. 88. af 6 b e 100 orden ik Beh Tora af . 


130-1322, von 78—80 81, 82 * 


mand zu verlegen, Kurz vor Schidlitz hielten einige] heizen Febr. 79 5 A 126/127 — 0: 5 mr 

ITT 0 ame neo, Kor menge) Ph De Make 134 On. 
vaffe. S 5 „Rogg behy a "| 1004 Roggen 120 bis 1256 von 51-53 2000 

wirth Spichotzti aus Schillingsfelde recognoscirt. Negul.⸗Preis 54% 54% 25 Pe, * 108% 1835 Sete, kleine 102)3—108,/10% von 7 0 5 Schiffsliſten. 


Febr. 54% 544 
Abend in Schidlitz von dem Schloſſergeſellen Vollmann, Apeil⸗Mai 55ũ Bin er — 81 un 388 


mit welchem er in der Kal. Artillerie-Werkſtätte zufammen | Petroleum, n 
— 1 und den beiden Arbeitern Gebrüder Theodor] Febr. 20044.11215/24 1218/24 ee 85 ur 8 6 
und Albert Klawitter überfallen; es gelang ihm jedoch Rüböl loco | 28 Italiener.. 65/0 65% 
ſich in das offen ſtebende Haus des Heildieners Panten ä 8 Po: Zürten ( % 48% 48% 
; om Oeſter. Silber a 
die Hansthüre ſchloß. Nun drohten die Angreifer das pril⸗Mai 23 10 23 12 ——— 8505 827 
Haus zu ſtürmen; ein herbeieilender Polizeibeamſer ver: Pr. 44% conſ. 103 / 1032/8] Oeſter. Banknoten 885/ 885% 
ſcheuchte fie. Der Vorfall hatte einen ſehr großen Auflauf] Pr. Staatschef. 89 eh Weiten, Lond. — 6.21% 


verurſacht. Jendebörſe: Schluß beſſer 


oße 108 113/114 84. von 45/46 — 4%0 A Pu Nenfahrwaſſer, 16. Februar, 
: Mär in Sich. BED. 


@rbien matt nach Qualität von 45 — 48/49 der 5 
a sc 411-43 & „ee 2000. Meieorologische Seobacztungen. 
Spiritus 223 Yr 10,000 Liter %. 2 | Barometere Ther, 

= Getreide Bär Wetter: Froſt, bei klarer 2 3 e. — 
Weizen loco wurde heute weniger raſch gekauft, auch 15 4 Mom | = 


wollte man 9100 f Preiſe nicht bewilligen. Aeußerſt | 16) 8} 340,86 5,0 
nd 100 Tonnen zu gedrückten Preiſen abgeſetzt 12 340,84 2,2 


Wind und Wetter. 
S., mäßig, hell und klar. 
SS., mäßig, durchbr. Gew. 

888. ftürmilch, hell u. klar. 


. 


Berliner Fondsbörse vom 13. Tebr. Tig: 9 dire bn u S e 7 r e, 400 and 1 60% 47 4 u @ ‚Beäjel-Gours b. 15. Februar. 
Eſſenbahn⸗Aetſenz be eben 4410 da u B Magded. „ „ erl. Pfdbr. 4 99 0 Lot ſche 29926 915 ade ar 6 Tale 
E N n 51 * Eredit⸗„ 14 Kur- u. K⸗Pfdbr. 3} 855 © niert zus 188216 805 ee 18 BAU 
Dividende pro 1870. 7 Ludwigsh.⸗Berha 20 Posener Prov.: „ 7 do. neue 4 103 d u G Deſterr. Looſe 285 Henbmg > on. 5 
Lachen Maric. 1 sl b Mainz Ludwigshafen 95 4190 bz Preuß. Bl⸗Ankh. 11 Oſtpreuß. Pfdbr. 3 6 do. Grebitlooje 112} b5 u © a 3 601 8 
A 7 Sa u 14 770 Hau Sant taatsb. 55 rg bil» Bod. Cred⸗Ae. bo. 4 + a Eye: Br 0¹ Lenden 3 a In + 
ene , Ae Bahnen eee e aan e: 0 e  Mmanitee Sl 
Hherlin Stettin 9 4 1855 8 * Prioritäts⸗Obligationen. Preußische Fonds. West. ritterſch. 9 833 bi u G Pol Cert. A. A. 30 fl. 5 do. do. 2, Mon | 67 A 
e De eee I | nme Ems air 
. Dante Aae 814 1102 urst-Kiem 12 abn. 5 — — * IT Serie 8103 4 Jun. Eiſenb.⸗Obl. — 483 bz * 3 Mon. 6 2 191 
7 Er 111 4 n 855 bau d Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 5 er 9a 07 Aufl Anl, B 90 9 auldan 8 Ange 6 — 5 
8 eſ⸗ Mä u E | Dividende pro 1870. F o. do. 44100 bz L. de, * 
5 L Qmeigbafn| 6 4 109% 8 in. Kafle 216 B do. engl. Anl 3 | 574 6 re 
beat Lina ie 25 100 0 Sei. e, f 1055 8} ae m Ir Du 
. Se 72 nziger Bankverein — 41032 reußiſche ⸗ 3 | s 
I]—lIlIßßß ffn were ai 
ie ae ET Se d e | 5. 5 be 508 14° 80) 6 g Pol Sch, O. 587 5 ET 
„ Gtßrlor, 462 Disc, sUntheil | 1314, 2184 b u ©) do. 1853 | 4 5 (Ausländiſche Fonds. 1 Ai b b 10 f , Fol Bu — — 
Rhein, Nabebahn | — 4 a 55 Goth. Grunderedit⸗B. S} 4116 8 Sau Söll, 891 ba Hana TE 7 . 1868 5 48 41 8 Nolan 1 if G Neuf de 8 
Stargard dee 44 994 Di Sen dope Brieß, ll © Staatz, Bre 34 ab Braun ra 1 d. gene 6 38 65 12 4 0 l 1 


Ha Morgens 33 Uhr hat mich meine 
au Ottilie, geb. Bollmann mit 
einem Töchterchen beſchenkt. 


en ar zu verkaufen Fiſch 


ROYAL 


Site Mayyabı | mw | 7 Eider an webe er vom erfen 
. , Seite | Feuer- und Lebens⸗Verſicherungs⸗ g zu verkaufen Fig 


St. Petri werden zu Oſtern zwei Hilfslehrer⸗ 
ſtellen mit einem Gehalt von je 500 Thlr. 
vacant, für welche die Oualification im 
1e en Abe Peatiäen En en Be 
iſchen erfor wird. Candidaten 3 N 
Göheren Schulamts, welche die facultas do- Gegründet den 31. Mai 1845. 
sendi in den genannten Fächern beſitzen, Conceſſtonirt zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
werben aufgefordert, ihre Meldungen unter durch Urkunde vom 26. November 1863 und Nachtrag von 26, Juni 1867. 


Beifügung ihrer Zeugniſſe uns des Baldig⸗ ER 
Feuerverſicherungs⸗Proſpect. 


ſten und ſpäteſtens bis zum Schluſſe dieſes 

Monats einzureichen. 
Danzig, r Magiſtr 1872. 

er agiſtrat. 
Die Geſellſchaft nimmt Recht vor Preußiſchen Gerichtshöfen. 
en Herren Stadwerordrelen wird zur Die Actionäre der Nopal haften nicht nur bis zum Vollbetrege der von ihnen ge: 
zeichneten Actien, ſondern auch mit ihrem ganzen Vermögen. 
Das Grundcapital der Geſellſchaft Ya Thlr. 13,333,333. 10. —. 
ie Royal verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien Waaxen, Fabrikge⸗ 


Geſellſchaft in Liverpool 


mit Domicil in Berlin. 


Ein Saug⸗ und Pumpwerk mit Schwung⸗ 
rad, für Brauer und Beſitzer geeignet, 
ziemlich neu, iſt große Wollwebergaſſe 14 zu 
verkaufen. (2418 
rößere 5 talien auf ländlichen 
Grundbeſitz ſind à 5 % bei genügender 
Sicherheit durch mich von einem ſüddeutſchen 
Geldinſtitut zu haben. 

Unkündbare Hypotheken à 54 % und 
Amortiſation, begebe ich für eine bedeutende 
Norddeutſche Hypothekenbank, welche letztere 
auch größere een Obligationen, 
Prioritäten von Kreiſen, Gemeinden oder 
Privaten kauft. — Offerten nimmt entgegen 

Nud. Malzahn, 
Danzig, Langenmarlt 22, 
apitalien von 10.000 Thlr. und darüber 
werden auf größere ländliche an 


viſions⸗Commiſſſon 
am Sonnabend, d. 17. Febr. e., 
Abends 5% Uhr, 


Kenntniß gebracht, daß die Etats⸗Re⸗ 
D 
räthſchaften und landwirthſchaftliche Gegenſtände zu feſten und billigen Prämien. 


uſammentritt. i 5 ; „| dei vollſtaͤndiger Realſicherheit zu mäßigem 
auf pe den 15. Februar 1872 ben 1g von 7 wird den Hypothek⸗ Gläubigen beſondere Sicher Zinsfuße ausgelihen, in er 3 4 ii u 
Die Verſicherung kann geſchloſſen werden: 7 * 

Der Vorſſtzende a) Auf fünf Jahre mit Borausbezahlung der vierjährizen Prämie, fo daß Gomtoir: Hopfengaſſe 28. 


der Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion. 
Eꝰ wird hiemſt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß von den auf Grund des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. September 
1868 zu emittirenden Obligationen: 
1) unterm 25. März 1871 
Serie VI. No. 28013400. 
2) unterm 22. Mai 1871 
Serie II. No. 301 — 305. 
III. „ 701 — 750. 
* „ 1301 —1400 


5 „ 2201-2400. 
ausgefertigt ſind. 
önigsberg, den 2. Februar 1872 


Die Direction der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Caſſe für Preußen. 
A. Richter. 


. — Ir r 
Holz- Auction 
im Hinterfeeer Walde bei Stuhm findet am 
Donnerſtag, den 22. d. M., Vormittags 10 


Uhr ſtatt. 
— 2 v. Donimirski. 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 


das fünfte Jahr frei iſt. 
5 b) Auf ein Jähr oder kürzere Zeit. 

Die Regulirung der Schäden geſchieht ſchnell und coulant. 

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und jede Auskunft bereitwilligſt 
ertheilt von den unterzeichneten Agenten 
in Danzig Herr D an in Lauenburg Herr C. Topel, 
25 5 Ammer, Lautenburg Herr A. Legal, 
ER Edwin Wiszuiewsky, „ Marienbura pe Menges, 
„ Ehriftburg Herr Rud. Conrad, en Herr 1. Veutſch, 
. . Oscar Derezewski, Pelplin Herr Emil Amort, 
Cböslin Herr H. Beilfuß, i 
Eulm Herr Stadion, Prem.⸗Lieut., heda Herr B. Technow, 
. zus Herr Ad. v. Niefen, 
: Dt. Eylau Herr F. Arbeit, Rector, 
s Fa. Herr A. Krüger, 


Antritt einen firmen Schriftſetzer. 

Marien burg, den 15. Februar 1872. 
= A. Bretſchneider. 
(& in junger Kaufmann, verbeirathet, ſucht 
zum 1. oder 15. April Stellung als Auf⸗ 
jeher, Verwalter oder dergleichen in irgend 
einer Branche. Gute Papiere ſind z. Disp. 
Adr. erb. man unt. 2440 i. d. Exped. d. 3 


Eine Erzieherin, 
welche außer in den Wiſſenſchaften und 
Sprachen auch in der Muſik unterxichten 
kann, wird geſucht. Näheres bei Frl. Fiſcher, 
Hundegaſſe 103, 3 Tr. 
Ein junges ädchen aus anitändiger 

Beamten⸗Familie, in der — 1 
und in feinen Handarbeiten ſehr geübt, jucht 
eine Stellung bei einzelnen Damen oder bei 


Ja ſuche für meine Offizin 12 ſofortigen 


Pr. Stargardt Har Aug. Behrendt, 
. eyſtadt Herr Rob. Kiewitt, Stuhmsdorf Herr C. Preuß, 
2 — Herr E. Hiller, 


Koerberska Herr von Puttkammer, l. Zuchel Herr H. Meng. 
Kindern am liebſten in der Stadt. 


ſowie von der @eneral-Agentur 
George Weber, Ein küchtiger Hammer⸗ 
RE ſchmied 


| in Danzig. 
8 5 Centnermeiſter) wird zum ſofortigen A 
Bairiſch Bier 30 Flaſchen 1 Thlr a 
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2453) 


ntritt 
geſucht. 2430 


( ) 

wu: 2 r. Stargardt. 
für d. Fähur.⸗, Seecad.: und Einjähr. S en (Schifferdecker) 5 1 Iris Been 2er aber re 
Freiw.⸗Cramen und für Prima. Penſion. Grätzer (a t und flaſchenreif) 25 3 & Geſchäftsleute für alle Branchen, 
Grabowski, Major 3. D., Bahnhofſtr. 3. Waldſchlößchen 20 8 1 * vorwiegend aber für Materialwaaren:, 
Vorraͤthig im Berliner Aetien⸗Bier 20 s Ks Deſtillatious⸗ und Eiſengeſchäfte, über 
Bureau des Vorſteher⸗Amtes der Bodenbacher RER welche die beiten Empfehlungen vor: 
Erl 16 4 122 legen kann, offerire den Herren Kauf: 

Kauſmannſchaft Trlanger leuten angelegentlichſt. 

und in den Buchhandlungen ſind meine: Culmbacher 16 „ E. Schulz, Fleiſchergaſſe 7B. 
1 — 1 Nürnberger W gi bis drei Benfiönaire Mäbdhen ‚m 
Steufhefeltabellen à 6 M Spiritustabellen den von ſogleich bei einer alleinſtehenden 


Dame freundliche Aufnahme. 2 
Adr. unter No. 2416 in der Expedition 


d. Zeitung erbeten. iz 

25 Eine Wodnung mit Eintritt in den Gar: 
[L ten iſt Leegſtrieß No. 1 zu vermiethen. 
anggatten 17 it ein Windhund zu ver 


T kaufen. Zu beſeben von 10 bis 3 Uhr. 


für 100 Liter a 100% a 4 . Getreide⸗ 
Exporttabellen a 223 Gr 
Edw. Klitzkowski, Comtoir Heil. Geiſtg. 59. 


Täglich friſche Auſtern. 


Auch werden dieſelben in klein. Quantitäten 
verſandt. Nathsweinkeller, 


Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
do. Schotenkerne, 
Franz. do. in Büchſen, 

Ananas in Gläſern, 
Engl. Saucen und 


Robert Krüger, Hundegaſſe No. A. 
Privilegirte und Naturärzte. 


Der geheimnißvolle Schleier der Medizin iſt zerriſſen, wir ſehen vie e 
Was die Med n ae a iſt faſt nichts, un 9298 ihren Giften ante, ik g 
Diefen Verirrungen gegenüber ſehen wir einen Mann mit dem feinſten N rungsmittel die 
ſchwerſten Krankheiten heilen; seo ift die Zahl der dadurch vom Krebs, Schwindſuchten 
im letzten Stadium Geheilten. Die Syphilis, die bisher mit den Giften unterdrückt, wird 
hier mit Sicherheit geheilt. Dieſer Mann, der Erfinder der Tanninkuren, Carl Ditt: 
mann in Charlottenburg, ftellte 1866 wie im letzten Kriege feine Erfindung und Perſon 
zur Dispoſition ohne Bedingungen. Man konnte Dittmann die ſchwerſte Cholera und 
Syphilis ſchicken, Tagelang erhielt er mit ſeinem Kahrungömittel, ohne Feuer und Waſſer 
in geringen Preiſen den Soldaten marſch⸗ und kampffähig; Krankheiten und Sterblichkeit 
kamen wenig vor. Oeffneten ſich heute die Gräber derer, die in Folge der ſchlechten 


Sonnabend, den 24. d. Mis, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Locale des Herrn Lü ars in Berent ſtatt⸗ 
finden den ordentlichen General⸗Verſammlung 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung. 
4. Geſchäftsbericht des Aufſichteraths und 
des perfönlich haftenden Geſellſchafters, 


ö Nahrungsmittel geſtorben und der an Blutvergiftungen Dabingefiechten, es iſt enorm e Wabl von 2 Mitgliedern des Aaſſichts⸗ 
Marmeladen Dittmann hat ſolche, die an Waſſerſucht, Schwindſuchten, Magen⸗ 8 7 Krebs nach ärzt.“ _ Weh von 3 Prüſungs- Gommiſſarien 
empfiehlt licher Weisbeit in 8 Tagen fterben mußten, geheilt. Dittmann fteht mit Englandern in 4. Beſchlußfasſung über das einzuſchla⸗ 


Unterhandlung, um dort ſeine Kur zu verwerthen, vielleicht bat es dann Werth für 
Deutſchland. 5 
Mehrere vom Tode hierdurch Gerettete !! 


Vogelkafige 


in größter Auswahl empfiehlt N 
. Wilh. Sanio. 


Kleeſaat 
Kleeſaa 

in hochfei Waare, fo wie Thymo⸗ 
thee 1257 8 “tal, Naygras in 


guter Qualität empfiehlt 
Ferd. Wittin 


ere een 2 if vormals R. Baecker in Mewe. 
u gerichtlichen Taxpreiſen 755 

5 85 Waarenlager der A. Matzner⸗ Grundſtü ckö⸗Auction. 
ſchen Concursmaſſe, Ziegengaſſe 1, Dienſtag, den 20. Februar c., Nachmittage 
in Bettzeugen, Leinwand, Shir⸗ 2 Uhr, werde ich mein Grundſtück in Gr. 
ting, Negligeeſtoffen, Tiſchtücher, W | Walddorf No. 10, Danziger Werder, von ca. 
Handtücher, Herren:, Damen: u. 15 Morgen culm. Land, neuen Gebäuden, 


gende Verfahren bezüglich der rückſtän⸗ 
digen Actien Einzahlungen. 
Die 1 885 pro 1871 iſt auf 64 Pros 
‚ent eſetzt. 
. hr den 15. Februar 1872. 


Der Aufſichtsrath. 


Boyen. 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
Ed. Beſtvater. 


Bekanntmachung 


ber 
Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft 
Schmalz. 

Freitag, den 1. März c., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, findet die nächſte ordentliche 
General⸗Verſammlung im Saale des Herrn 
all bierfelbft ftatt, wozu wir ergebenft eins 
aden. 


Carl Schnarcke. 
Ein Pöſtchen zurückge⸗ 
ſetzte Sardellen verkauft 
a Pfund 2, Sgr. 
Carl Schnarcke. 
Ital. Maronen em⸗ 
pfiehlt billigſt 
Carl Schnarcke. 
Holl. Heringe in 1 u. 
- To. empfiehlt 8 
Carl Schnarcke. 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


Tagesordnun 
a. Geschäftsbericht des Abmeninhabers 


- > Kinder⸗Wäſche ſchleunigſt ; Neu beri » Gone 
seäje Cbeſter, unsertanft eee ee, , eee 
werden. 2 f iefem Termin find bei Hrn. . Feſtſetzung der Dividende. 
. € 2 L 
0 - e ) R hat, und find vom Yieifibietenden 200 ER der ee each 5 
do. Schweizer, Bruno Schulz, gr wein... ir A 
do. Zilliter empfiehlt ben in Seniumenien fein — L. Bendich, Hofbefiger, _ mag eg e dee 
—— e 
empfiehlt importirten Havanna⸗, u pn 
Bremer und Hamburger nderer Unternehmungen C iſ 
Carl Schnarcke. Eigarren, 5 halber beabſichtige ich mein oncertre K 


fremden Bieren, Etabliſſement, genannt Schwei⸗ 
Eigarretten, Rauch, Kau- zergarten, mit vollem Inven⸗ 
Schnupf⸗ u. türk. Tabafe, tarium unter günſtigen Be: 
ſowie veiſchiedene Sorten dingungen ſchleunigſt billig zu 

Weine, Rum's, Arrac's verkaufen. 
burger Hemter, 


Be Oscar Voigt. 
| 4. Concert in Elbina- 


8 Kattunen, Pique's u. Gardinen⸗ Bru no Schulz 
he 
Ein 1 Jahr alter Fuchs, |? Dona 


f ſtoffen aufzuräumen, habe ſolche zum 
No. 7/8. Portechaiſengaſſe No. 8. 
ſchönes Exemplar, iſt zu verk. Näheres bei 7 


i d die Preiſe auf jedem G f Petroleum⸗Tiſchlampen von 15 %: 
a feft und auffalleud Billig 7 bis 10 . d. Buchhändl. Aßmus a d. Babıt „Dirſchau. 
notirt. Petroleum⸗Wandlampen von 5 Ge (Fa. 00 Fuß 1 e lerngeſunde Pappel 
e Kette il Aden obere . 
288 ; oszyk in Foo tiefen | nein. 
Petroleum: ängelampen von 15 „ar. ee Rothweinflaſchen And franco 
t 1% 9% pr. Schock zu haben bei 


Adalbert Taran.) be 
petroleum⸗ Küchen lampen v. 163, ab G., Wiebe in Danzız, Breitnafie 16 


Sanne Ensl. e ungern i 

M : 3 
aumwolle ebenfalls a empfiehlt ; 8 wird zu 1 
Wilh. Sanio. 2 Hopfengaſſe No. 80. 


£ vor der 9 mit den 


angehäuften 
Reſten von 


Kleiderſtoffen, 


des k. k. Domchors 
in Berlin: 


2. April Concert in Danzig. 
b K 5 im Merken: 


Breltgaſſe 31. 
Heute und die folgenden Abende mufi: 


f tung, wozu um 
e e 
as Mitbringen der Hunde 
Re, dene Han wird 
höfli verbeten. 
J. Mohr. 


dentlich billig. — 
35 Langgaſſe,. im wen- Schloß ‚35. 


in Doppelgewehr (Drahtläufe) zu 
marft 


Im SaaledesGewerbehauses. 


Genie ENDE e er 


ind an 4 bei Herrn Sebaftiani, 


N Hundehalle 


„Hente Fiſcheſſen. 
Beſtes Bockbier 
8 Be vom Faß. 


eitag, den 28, Februar er. 
Abenden hr, 5 

wir 
im Saale des Gewerbehauſes 


Max Schmidt, 

Mitglied der 2. deutſchen Nordpolexpedition, 
ortrag 

halten über die Reife der Hanſa ins nörb« 
liche Eismeer, deren Untergang, Leben der 
Mannſchaft auf der Eisſcholle während des 
Winters und Rückkehr in den Böten. 

| — 

ewerbebaus-Saal, 
Sonntag, den 18. Febr., Abds. 7; Uhr: 


Zweite Soiree 


von 


Ernst Schulz. 


. 5505 neuem Programm. 

ets, für numerirten Platz à 15 %, 
nicht numerirt & 10 0 0 Abende 
— — l ie der Buch- Kunſt⸗ 
un Uſikalten⸗ ndlun, * * 

ber, Langgaſſe No. 786 * — 1 1 


Sonnabend, den m. Februar 1872, 
Abends 7 Uhr, 


CONCERT 


Franz Ries, ung Ignaz Brüll, 


Violin-Virtuos Pianist 
aus London. aus Wien. 
— — 


PROGRAMM, 
1. Sonate (op. 19) für Pianoforte und 
Violine Hubinstein. 
2. „La Folia“, Variationen f. Violine 
Corelli (1653) 
3. Symphonische Etuden f. Piano- 
F Schumann. 
it. Violin- Sele: 

a) Barcarole Spohr. 

b) Romanze (G-dur). Beethoven 


5. Clavier-Sole: 
a) Pbantasiestück . . Brüll. 
b) Menuett. Schubert. 


9 Bevor d’une source Liss. 
d) Erlkönig , Sehubert-Liszt. 
. Violin-Sole: 
a) Humoreske 
b) Nocturne Frans Ries. 
e) Saltarello 


Ber Concert-Flügel ist vom 
HMoflieferanten Herrn Bechstein 
Berlin. 


S. 


Numerirte Sitzplätze à 1 Thlr., nieht 
ıumerirte à 20 Sgr. sind in der Buch- 
Kunst- und Musikalien-Handlung von F. 
N. Weber (Langgasse No. 78) zu haben, 


- Kreutzberg’s 
„ieh: Menagerie. 
ne 


ordentliche ung mit 

e jämmtlichen Raubthieren u. 

ee Kampf mit den Löwen: um 

005 7 Uhr. — Zum Schluß: 

Das Exercitium des weißen abeſſyniſchen 
Slepbanten nebſt Hauptfütterung. 

Die Menagerie bietet gerade jetzt 
ein erhöhtes 1 durch die be: 
ceits eingetroffene höchſt merkwürdige 
und noch nie geſehene „ Gorilla⸗ 
Familie W aus Mittel-Aftifa am 
Gabun⸗Fluſſe. 

Wi 5 Dias 15 Gr, 2. Platz 71 Fu, 3. 


2 Billete zum 1. Platz a 10 Sgr. 


Lan e 66. 


Danziger Stadttheater. 
one, den 19. Februar cr.: 
e die Briokmann. nter 


Auf eignen Füßen, 
Große Poſſe. 
Lieschen. . Frau Dir. Lang. 


Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 17. Febr. 
Nachmittags 5 


3 Uhr! 
Große Kinder⸗Vorſtellung 
unter Mitwirkung der Braatz ſchen 
Geſellſchaft. 


——ů—ů—— ͤ N— ͤ äws—4ũ4—i3dõ dbnand 


tel 
als uk zuſichert, wenn ihm nur die 
ebenfalls in dem Beutel befindliche Uhr nebſt 
Kette und der Siegelring auf irgend eine 
Weiſe, wenn auch anonym, wieder zugeftellt 
wird Da Herr Schmechel ein unbemittelter 
Beamter iſt, der ſchwer durch feinen Verluſt 
getroffen, ſo würde demſelben eine ſehr 
große Freude durch die Zurückgabe der Uhr 
und des Ringes bereitet werden. Die unter⸗ 
Hands Expedition iN ebenfalls bereit, dieſe 
ück gabe zu vermitteln, 
Expedition der Dan t 
em freundlichen Verfaſſer des Inſerats 
D in — heutigen Morgen⸗Zeitung, betr. 
des Nichtheirathens bringen wir die gr 
Anerkennung. C. B. F. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


